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In lan d. 


Berlin den 16. Februar. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig haben dem Prinzen George von Preu⸗ 
ßen Königliche Hoheit den Schwarzen Adler⸗Orden 
zu verleihen geruht. 

Se. Majeftät der König haben den bisherigen 
Kammergerichts⸗Aſſeſſor Lindenberg zum Lands 
getichts⸗Rath bei dem Landgerichte in Torgau Als 
lergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Des Koͤnigs Majeftät haben den Vorſteher des 
Archivs des vormaligen General = Direktoriums, 
Geheimen Archivarius Dr. Riedel, zum Hoftath 
zu ernennen geruht. f 


W 
Rußland. 


Reiſende, die wagt aus Rußland zurückgekehrt 
ſind, und den europaͤiſchen Theil dieſes ungeheuern 


Reichs ganz durchreiſt haben, geben merkwuͤrdige 


Berichte über den inneren Zuſtand dieſes Staates. 
Man hatte bisher immer behauptet, die zahlreichen 
Armeen deſſelden ſtünden nur auf dem aut als 
lein dieß ift durchaus falſch; jetzt find fie in Wirk⸗ 
lichkeit vorhanden, denn außer den bei Kaliſch kon⸗ 
eentrirten Truppen ſahen die Reiſenden uber 200 

chwadronen Kavallerie von Odeſſa dis Peters⸗ 


burg vertheilt. Dazu ganz entſprechende Maſſen 
von Infanterie und Artillerie. Außerdem werden 
ſelbſt im Innern des Reichs, noch viel mehr aber 
nach den Graͤnzen deſſelben, Befeſtigungen von uns 
e 9 und großer Stärke 1 
er innere Zuſtand Rußland's macht dieſe koloſſalen 
Ruͤſtungen durchaus nicht noͤtbig. Es iſt alſo ſicht⸗ 
bar, daß fie nach Außen wirken ſollen. Augen⸗ 
ſcheinlich find es jetzt die Verhaͤltuiſſe des Orients, 
auf welche Rußland ſein Augenmerk beſonders ge⸗ 
richtet hat, und es ſcheint ſich auf einen Kampf 
deßhalb mit England völlig gefaßt zu halten. 


Frankreich. 

Paris den 9. 

ſtern Vormittag mit Herrn Thiers, zweimal mit 

dem Grafen von Argout und demnaͤchſt mit dem 

Herzog von Broglie, Herrn Perſil und dem Gra⸗ 

fen Duchatel. Um 4 Uhr hatte der Hal von Tal⸗ 

leyrand eine Unterredung mit Sr. Maj. Geſtern 

Abend verſicherte man, die Herren Dupin, Paſſy 
und Sauzet ſeyen auf heute Mittag zum Könige 

beſchieden worden. 

Herr Humann wird ſich, dem Vernehmen nach, 
in er — Tagen nach Gtropburg Begeben; er bat 
geftern im gten Bureau der Kammer, deſſen Mit⸗ 
glied er iſt, auf das Beſtimmteſte erklärt, daß er in 
das neue Kabinet nicht eintreten würde, g 

Lord William Ruſſell, der Engliſche Gefandte 
am Preußiſchen Hofe, iſt geſtern aus London hier 
eingetroffen, und wird in wenigen Tagen die Reiſe 
nach Berlin fortſetzen. ö 

Aus dem Beſchluſſe der Anklage: Kammer des 


ebr. Der König arbeitete ges 


1 


x 


bieſtgen Koͤnigl. Gerichtshofes, 
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wodurch die muth⸗ 
maßlichen Theilnehmer an dem vor einiger Zeit 
geſcheiterten Plane, dem Könige auf feiner Fahrt 


nach Neuilly nach dem Leben zu trachten, vor den 


Aſſſenhof verwieſen werden, ſcheint hervorzugehen, 


daß derſelbe Boſteau, der gegenwartig vor dem 


. 


Pairshofe ſtebt, domals dem Fieschi vorgeſchlogen 
hatte, ſich den Verſchwoͤrern anzuſchließen, daß die⸗ 
fer Antrog aber von Fieschi zurückgewieſen worden 
war. Dieſe Thatſache iſt bei der Fuftruction des 
Fieschiſchen Prozeſſes und während der gerichtlichen 
Verhandlungen deſſelben noch gar nicht zur Spra⸗ 
che gekommen, und man glaubt jetzt, daß der-Praͤ⸗ 
ſident des Pairshofes in dieſer Beziehung einige 
Fragen an die beiden Angeklagten richten werde. 
Man ſchreibt aus Toulon unterm 5. d. M., daß 
(Briefen aus Algier zufolge) das nach Tremezen 
beſtimmte Expeditions-Corps auf dem Wege dort⸗ 
hin von den Truppen Abdel⸗ Kader's angegriffen 
worden ſey, daß jedoch der Emir eine vollſtändige 
Niederlage erlitten habe, und ſogor am Schenkel 
verwundet worden ſey. Die Diviſion wurde in den 
erſten Tagen des Februar in Oron zurück erwartet. 
Ein merkwürdiges Beiſpiel von der Schnelligkeit 
der Verbindung zwiſchen London und Paris hat 
ich kürzlich bei der Mitthellung der Thron Rede 
fo Königs von England ergeben, Die Redactſon 


von Galignani's Messenger (einem bier bekannt⸗ 


ich ſeit mehreren Jahren im Eugliſcher Sprache er⸗ 
Icheinenden Blatte) hat namlich W Büigklı Freitog 
(5.), Abends um 5 Uhr dieſe Rede durch, einen 
Kourier erhalten, der Togs zuvor um 4% Uhr 
Abends London verloffen hatte und die dortigen 
Abend » Zeitungen vom 4. mitdrochte. Der Weg 
von London nach Paris iſt alſo, ungcachtet der un⸗ 
günſtigen Witterung, in noch nicht vollen 25 Stan⸗ 


den zurückgelegt worden, freilich nicht obne große, 


en für die Redaction des gedachten Vlottes, 
5 ban Sängerin Olle. Griſi wird ſeit eis 
niger Zeit auf Schritt und Tallt von einem ver: 
zweiflungsvollen Liebhober verfolgt, der ip ſogar 
neulich während eines Zuſſchenakres auf der Bühne 
bie leidenſchaftlichſte Yievegerflärung machte, Als 
er dieſer Uẽgebütlichkeit balber verhaftet wurde, 
and man ihn mit einem Stockdegen, und zwei ge⸗ 
adenen Piſtolen bewaffnet. Nachdem er wieder 


freigelaſſen worden war, ſetzte er feine kriegeriſch⸗ 


erliebten Verfolgungen fört, und Mile, Sri er⸗ 
Härte dem Direkhar, daß Ne beadſichlige, einer ibr 
drohenden Gefahr dutch Eutfetnung aus paris per: 
zubeugen. Als man ſich nun Dringend an den Po⸗ 
lizei⸗Präſidenten wandte, erkläßte dieſer, et koͤnne 
in der Sache weiker bichts than, als 11 Mlle. 

rif zu erlauben, ein e Pistol Bei ſich zu 
tragen, und bei dem erf en Angriff vdn Seiten des 
unglücklichen Liebhabers demſelben eine 


170 durch 
den Kopf zu ſchießen. In Folge dieſe Rüschen 


. 


lich angezeigt. — Aus 
dem Corps 


J. Febr. enthalt 


Beſchluſſes, ſoll Mlle. Grifi jetzt wirklich immer 
nur bewaffnet ausgehen. a 
Man hat hier Nachrichten aus Madrid bie zum 
Zoſten. Das Miniſterium war bis dahin noch nicht 
erganzt; doch glaubte man noch immer, daß die 
Herren Iſturiz, Galiano und Arguelles in doffelbe 
eintreten würden. Mehreren Mitgliedern der MWa⸗ 
joritaͤt der Cortes, unter anderen den Herten Marz 
tinez de la Roſa und Toreno, waren am 27. Abends 


Spott Muſiken gebracht worden; fonftige Unruben 


hatten aber nicht ſtatt gefunden. 
aus Barcelona vom 30. Januar beſtaͤtigt ſich die 
Nachricht von der Uebergabe des Forts Virgen del 
Hort, nachdem daſſelbe lange Zeit ſo hartnäckig von 
den Karliſten vertheidigt worden iſt. Der General 


Noch Briefen 


Mina, der ſich noch immer in Barcelona befindet, 


hat dieſe Nachricht den Einwohnern der Stabe aufs 
VBanonne fehreibt man uns 
term 1. d. M., daß 250 Mann Kerntruppen von 
5 Merino's, darunter 50 Reiter, ſich nach 
Caſtilien gewandt haben. 
Ein Schreiben aus St. Jean de Luz vom 
Folgendes: „Die geſtern Abend 
ous Oüote hier eingegangenen Nachrichten reichen 
bis zum Zıften. Sie lauten dahin, daß Cordova 
mit ſeiner ganzen Armee Vittoria verlaſſen und ſich 
nach dem Ebro gewandt hat; es fehlte ihm an Le⸗ 
bensmitteln und an Geld, und die Entmuthigung 
unter den Truppen war groß; unter den Engliſchen 
Soͤldnern ſoll der Typhus herrſchen. Einem ande⸗ 
ren Schreiben zufolge, zoͤge Cordova ſich bloß an 
den Ebro zuruck, um einige Truppen nach Caſtilien 
und nöthigenfalls nach Madrid marſchiren zu laſſen, 
wo man für die Auftechthaltung der Ruhe beſorgt 
war.“ s 
— Den 10. Februar. Zu den Sitzungen des 
Pairsbofes vom 7., 8, und 9. o. wurde das 
Zeugenverhoͤr in dem Prozeſſe Fleschl's fortgeſetzt, 
das von nicht erheblichem Jatereſſe war. Von den 
Zeugen, die am letztgenannten Tage vernommen 
wurden, erfolgten nur Ausſogen zu Gunſten der 
Aogellagten binſictlich ihres frühern Lebenswandels 
und ihrer politiſchen Geſinoung. Sogar der frühere 
Peitzei⸗Präfekt von Paris giebt dem Fieschi ein 
überaus vortheillhaftes Zeugniß. In der Sitzung 
vom 9. wurde das Zeugenverbör geſchloſſen und 
das Requiſttorium des General Prokurators auf 
beute angekündigt, N 
Nach dem Johalt der heutigen Pariſer Blätter 
hat ſich die min ſterielle Ariſis dahin geſtellt, als 
kein a mehr war, daß der Kduig am 9. Febr. 
n Mittag die HH. Dupia, Paſſy und Sauzet bei 


ich empfangen und mit ihnen eine are Roufereng 


Über die Lage der Vechältulſſe gehabt bat. Der 

emps, eingeweiht in die Myſterlen des Tiersparti, 
ſagt, es habe nichts perlautet über dieſe erſte Kon⸗ 
ferenz, außer, daß die Drei poliliſchen Männer ſich 


* 


N 


Kdaig hat ſich vorbehalten, 


„ 


Sr. Majeſtät zur Verfügung geſtellt haben. Der 
zur Kenntuiß zu briagen. — Dem Constitutionel, 
der ſehr bemüht iſt, dem Tiersparti aufzuhelfen, 
ſcheint die Lage der Dinge hoͤchſt bedenklich; er hat 
feine eigenen „Klagenund Nachtgidanken“. Ia einem 
Poſtſertpt, dos er ſpät Abends dem Druck übergab, 
lief man folgenden Webruf der Verzweiflang: „Noch 
iſt durchaus nicts entſchieden; die Unterhandlun⸗ 
gen find weniger vorgerückt, als ſie es heute früh 
waren; tauſend Jutriguen begegnen, kreuzen uad 
reiben ſich; man fagte dieſen Abend io den politiſchen 
Salous (am Heerde der Stagtsweisbeit): Es iſt ubs 
moͤglich, das alte Miniſterium wiederzunehmen und 
eben fo unmöglich, ein neues zu bilden.“ — Brog⸗ 
lie und Guizot haben ihre Miniſterhotels verlaſſen. 

Die Engländer folten am 17. Jauuar bei ihrer 
Rückkehr nach Vittoria 130 gefangene Korliſten aus 
Aerger ermordet baben; Ihre Offiziere hätten ſich die⸗ 
fer Schändlichkeit vergebens aus allen Kräften wie 
derſetzt. 5 . 


Großbritannſe n. a 

London den 9. Febr. Der Courier meldet, 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Herzog bon Cumberland 
babe während. feines letzten kurzen Aufenthalts in 
Brigbton feinen erhabenen Verwandten die erfreu⸗ 
liche Nachricht mitgetheilt, daß mehrere Mitglieder 
der Berliner mediziniſchen Fakultät die zuverſichtliche 
Aa hegten, daß das Augenübel des Prinzen 


eorg gänzlich zu bellen fepu werde. f 

Der Globe verfidert, Se. Mujeftät hatten ſich 
aͤußerſt fteundftih gegen Herrn O'Connell gezeigt, 
als dieſer am Soc abend mit der Deputation zur 
Ueberreichung der Adreſſe nach dem St. James⸗ 
Paloſt gekommen ſey. 5 

Lord Brougham foll ſich wieder um vieles bee 
befinden, doch iſt die Zeit feiner Rückkehr nach Lon⸗ 
don noch nicht beſtimmt. RT Bm 

Der Eity⸗Artikel der Times vom Dienſtag Abend 
meldet als umlaufendes Boͤrſen-Gerücht, daß die 
Regierung durch die Vermehrung der Marine eine 
Demonſtration gegen Rußland und fernere Aggreſ⸗ 
ſionen von Seiten dieſer Macht vorzubeugen be⸗ 
zwecke. Der Courier weiſet auf die Nothwendig⸗ 
keit bin, der großen Seemacht Rußlands in der Oſt⸗ 
fee gewachſen zu fen und das eigene Gebiet gegen 
ruſſiſche Invaſton zu ſchuͤtzen, da in und um St. 
Petersburg 50,000 Mann verſammelt wären, wel⸗ 
2 ſich in acht Tagen über die Oſtſee ſchaffen lie⸗ 

Die Zahl der Matroſen für die Eugliſche See. 
macht iſt für 1836 auf 33,000 feſtgeſetzt worden, 
was eine Verwehrung von 500o iſt. 24 KEIN, 

Oberſt Caradoc, Attochs bei der brittiſchen Ge⸗ 


ſendiſchaft in Parie, hat ſich dort kürzlich mit der 


ruſſſchen Prinzeſſin Bagration verheirathet, und 


2 23 


feine, Adſichten weiter 


iſt gegenwärtig hier bei feinem Voter, Lord How⸗ 
den zum Beſuch. e u 

Mittelſt Geheimerathsbefehe iſt Süd⸗ Auftralien 
zu einer Beittiſchen Provinz conſtituirt und Lord 
Gleuelg hat Maßregeln getroffen, um die Anfiedes 
lung Brittiſcher Koloniſſen ohne Beeinträchtigung 
der Eingebornen zu begünſtigen. 

Nach einem von det Morning- Chronicle mit⸗ 
getheilten Schreiden aus Konſtantinopel vom 
13. Jon. deutete dort Alles darauf hin, daß die 


Orientaliſchen Angelegenheiten bald zu einer Entwik⸗ 
kelung kommen müßten; der Kapudon Paſcha, 


meint det Korreſpondent dieſes Blattes, ſey gewiß 
nur deshalb ſchon vor der Rückkehr ſeiner Flotte 
nach der Hauptſtadt zurückberufen worden, um den 
wichtigen Verathungen, die Im Divan gepflogen 
würden, beizuwohnen; fein Stellvertreter, Namik 
Paſcha, mit deſſen Geſundheitszuſtand es einige 
Zeit ſehr ſchlecht geftanden hatte, ſoll wieder beſſer 
ſeyn. Dieſer Kot teſpendent meldet auch, daß der 


— N ._« 


General Mutawieff, der im Jahre 1833 die Ruſſis⸗ 


ſchen Streitkraͤfte im Bosporus befehligte, zum 
Kommandanten von Siliſttia ernannt worden ſey, 
doß zwiſchen der Ruſſiſchen Votſchoft und der Pforte 
der lebhofteſte Verkehr herrſche, und daß der letzte 
nach London abgefertigte Courier eine Abſchtift des 
von dem Sultan an Mehmed Ali gerichteten Fer⸗ 
mons mitgenommen habe, der auch ſchon nach Alex⸗ 
andrien geſandt worden ſey, und worin dem Vice⸗ 
Koͤnige anbefohlen werde, alle, den Britiſchen Han⸗ 
del betreffende Neuerungen zu widerrufen. 

Laut Privatbriefen aus Konſtantinopel vom 
6. v. M., waren ſeit 10 Tagen alle Landſtraßen um 
Konſtantinopel durch Schnee, der in einigen Gegen: 
den 10 bis 12 Fuß hoch lag, unwegſam gewacht 
worden; die Kaͤlte war ſo außerordentlich geweſen, 
doß Swäfer, Reiſende, Bauern, Jäger ꝛc. zu Tode 
gefroren waren, und Wolfe die Menſchen bis zu 
den Stadtthoren verfolgt batten. 5 

Die aus New⸗MPork hier eingegangenen Zeikun⸗ 
gen vom 22. Jan., die eine Adreſſe des Präſidenten 
an den Kongreß enthalten, worin derfelbe die Ab⸗ 
brechung des Verkehrs mit Fraukeeich onempfiehlt, 
hat, fo wie die Nachricht von der Reſignation des 
Fronzoͤſiſchen doctrinairen Miniſteriums, auf den 
hieſigen Fonds Markt gar keinen Einfluß gehabt, 
indem man an der Voͤrſe allgemein der Meinung 
zu ſeyn ſchien, doß, nach Ankunft der von der Bri⸗ 
tiſchen Regierung mit dem „Pantaloon“ nach Nord⸗ 
Amerika abgefertigten Depeſchen, ſolche Erfläruns 

en in Waſhington gegeben werden würden, daß 
ein Schritt der Art, wie der Präſident ihn vorge⸗ 


ſchlogen, ganz unnöthig werden müßte. 


Das Britliſche Kriegsſchiff „Leveret“ von 10 
Kondnen hat am 22. Nov. v. J. auf der Höhe von 
Sierra Leone drei als Sklaven⸗Schiffe ausgerkftete 
Fahrzeuge genommen, von denen das eine 7000 


Pfd. an Bord hatte, die zum Ankaufe von Sklaven 
verwendet werden ſollten. er „Leveret“ hatte 
den neuen Befehl nach der Aftikaniſchen Station. 
uͤberbracht, dem; N 
geruͤſtete Fahrzeuge, wenn ſie auch keine Sklaven 
on Bord haben, angehalten werden ſollen, eine 
Maß regel, durch weiche man das Ende des Skla⸗ 
venhandels ſicher herbeizuführen denkt. 

N S pan i en. 

Der Engliſche Courier enthält folgendes Schrei⸗ 
ben aus Vittoria vom 22. Jau.: „Als ich Ih⸗ 
nen zuletzt ſchrieb, hoffte ich, meinen nächften Brie 
aus Salvatierra datiren und Ihnen Details uͤber 

ewonnene Schlachten geben zu konnen. Nicht ale 
fein kann ich dies jetzt nicht, ſondern habe Ihnen 
einen unrühmlichen Rückzug nach Vittoria in unſere 
früheren Stellungen zu melden. Wir haben nichts 
gethan, als dem Feinde unſern entſchiedenen Man⸗ 

el an Energie gezeigt, ihn durch unſere Unſchluͤſ⸗ 
Agel kühner gemacht, einige Mann und viel Ge⸗ 
pack verloren und den Grund zu Krankheiten unter- 
den Truppen gelegt, indem wir ſo kalte und neblichte 
Nächte zu unſerm Marſche wählten, Unſere Lage 
iſt wahrhaft betruͤbend. Was man fuͤr einen An⸗ 
griffeplan gehabt hat, weiß ich nicht. Ich bin auch 
ungewiß darüber, ob man wirklich einen Plan ent: 
worfen oder einen Angriff beabſichtigt habe. War 
dies aber der Foll, ſo iſt Alles geſcheitert, ſo viel 
iſt gewiß; ob durch Jutriguen, durch Unfaͤhigkeit, 
oder durch Zaghaftigkeit — das weiß ich nicht, — 
Heute heißt es, General Cordova babe feine Euts 
lofjuog eingereicht. Ich hoffe, daß dies gegründet 
iſt; denn er hat ſich außerordentlich ſchlecht gegen 
unſeren Engl. General benommen und ihn vollſtaͤn⸗ 
dig im Stiche gelaſſen. Heute Morgen haben ſich 
ungefähr fünf Karliſtiſche Bataillone eine Stunde 
von der Stodt gezeigt. Dies iſt eine Wirkung un⸗ 
feres Ruͤckzuges.“ 

9 % en, 
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Bräüſſel den 9. Febr. Der Herzog von Oporto 
(Prinz Ferdinand von Sachſen⸗Koburg) it am 8. 
erſt ziemlich ſpaͤt von Achen in Luͤttich angekommen, 
da einer der Poſtillone unterwegs einen Arm zer⸗ 
brochen hatte. Er iſt mit 21 Kanonenſchuͤſſen em⸗ 
pfangen, von den Brhoͤrden begruͤßt worden und 
hat am andern Morgen die Truppen Revue paſſi⸗ 


ren laſſen. 

Die Arbeſten zur Eiſenbohn von Namur nach 
Tirlemont ſind in Eutreprife ausgeboten. 

In wenigen Wochen wird das Ziel des Dampf⸗ 
wagens nicht mehrt Mecheln, ſondern Antwerpen 
ſeyn. Am Tage der erſten Fahrt ſollen in der be 
rühmten alten Handelsſtadt große Feierlichkeiten 
ſtattfinden. Bedeutende Summen ſind hierzu aus⸗ 
geſetzt worden und die ſtaͤdtiſche Behoͤrde wird es 
nicht ſehr genau nehmen, wenn jene Summen noch 

nd Franken überſtiegen werden. 


um einige tauſe 


ufolge alle als Sklavenſchiffe aus⸗ fi 


fi 20 Jahre dient. 


zur 
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Oeſter reich. 
Wien den 8. Febr. Ein Kaiſerliches Hand⸗Bil⸗ 
let an den Füͤrſten Colloredo erklärt, daß der Kai⸗ 
er die Kroͤnung ſeiner vielgeliebten Gemahlin ei⸗ 
nige Tage nach ſeiner eignen in Boͤhmen feierlich 
vollziehen laſſen will. Ein Zu Billet an den 
Hof⸗Kriegsraths⸗Präſidenten rafen Hardegg ord⸗ 
net an, daß dem Kaiſer eine Liſte aller Offiziere, 
die ſeit 1809 und 1815 dienen, vorgelegt werden 
fol. Es Heißt, daß künftig in Friedenszeiten Nies 
mand zum Stabs⸗Offizier vorruͤcken ſoll, der nicht 
Auch ſoll den Beguͤnſtigungen, 
welche ſich Regiments ⸗ Inhaber bei dem Avance⸗ 
ment bis zum Stabs⸗Ofſizier, das ihnen zugeſtan⸗ 
den iſt, für ihre Schuͤtzlinge erlauben, vorgebeugt 
werden. 5 18385 
Es kommen hier jetzt wieder Krankheitsfälle vor, 
die mit der Cholera viele Aehnlichkeit und hin und 
wieder in einem und demſelben Haufe mehrere To— 
des falle veranlaßt haben.“ 110 
an 
Neapel den 31. Januar. Ihre Maj. die Ads 
nigin wurde am 25. d. M., am achten Tage nach 
ihrer Entbindung, von einem Gallen fieber befallen, 
das anfangs zwar einen regelmäßigen Verlauf hatte, 
bald jedoch einen gefährlichen Charakter annahm, 
und heute den beklagenswerthen Erfolg hatte, daß 
Ihre Majeftät, zur tiefen Betrübniß der Kd gigli⸗ 
chen Familie und des ganzen Landes mit Tode abs 
gegangen iſt. Der meugeborne Kronprinz befand 
ſich, den letzten Bulletin 
Ihte Majeftär, eine T 
nigs Victor Emauuel v 
November 1812 gebor 
von 23 Jahren 2 


ochter des verſtorbenen Kb⸗ 
on Sardinien, war am ig. 


Sch wei z. 
Neuchatel den 4. Febr. Der g 
Kantons Teſſin war auf den 
linzona einberufen; allein es fanden ſich nicht mehr 
als 52 Mitglieder ein, d. h. 24 weniger als die 
Verfoſſung zu einer gültigen Verhandlung fordert, 
Er mußte auseinander gehen, ohne daß die Siz⸗ 
zung eröffnet werden konnte; ein Theil der Anwe⸗ 
ſenden unterzeichnete eine kräftige Adreſſe an das 
Volk, worin ſie die Pflichtvergeſſenen anklagen, und 

nterzeichnung einer Petition an den Staats⸗ 
rath einladen, damit dieſer den großen Rath feier⸗ 
lich einberufe und zugleich die Wahl⸗Verſammlun— 
— anordne, um an die Stelle der Pflichtvergeſ⸗ 
enen andere Repraͤſentanten zu wählen, Dieſe 
Adreſſe | enoſſenſchaft zum Zeugen 
anruft, daß wenigſtens die Minderheit ihr Moͤg⸗ 
lichſtes verſuche und ein duͤſteres Bild von dem 
moraliſchen Zuſtand des Kantons entwirft, iſt un⸗ 
fer Anderem von Oberſt Luvini und d 
Poncini und Ruſca unterzeichnet. 


„ welche die Eidg 


6 zufolge, volkommen wohl.” 


en und hat daher ein Alter 
Monaten und 17 Tagen erreicht. 


roße Rath des 
25. Jan, nach Bel⸗ 


en Prieſtern 


* 
1 
N 
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| 
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Vermiſchte Nachrichten. 
Poſen den 18. Februar. Den aus Bromberg 


uns zugehenden Nachrichten zufolge waren auch. 
dort die goſtriſch⸗nervoͤſen Fieber an der Tages ord⸗ 


nung, ſieigerten aber den gewoͤhalichen Grad der 


Mortalität keineswegs. An einigen Orten des Brom⸗ 


berger Reg. Bezirks zeigten ſich die natürlichen und 
modifizirten Menſchenpocken ſporadiſch, wurden aber 
in ihrer Weiterverbreitung durch zweckdienliche Maß⸗ 
regeln ſofort gehemmt. Im Monat Jauuar buß⸗ 


ten 5 Perſonen durch Unglücksfälle ihr Leben ein: 
1 ertrank, 2 fanden ihren Tod in Folge des Falles 
auf dem Eiſe, 1 ſtuͤrzte von einer Treppe herab, 
und 1 Kind kam in den Flammen um. Ja der 


Stadt Bromberg ſelbſt ſind am 30. pr. 2 Perſonen 
von einem tollen Hunde gebiſſen worden und befin⸗ 
den ſich in aͤrztlicher Behandlung. — 5 Brände, 
welche im Verlaufe des Januars ſtatt hatten, leg⸗ 


ten 9 Gebäude und 1. Windmühle in Aſche und ver⸗ 


nichteten außerdem einen beträchtlichen Getreide⸗ 
Vorrath, fo wie mehrere Pferde und 30. Schaafe. 


Einer von dieſen Bränden iſt durch die Bos heit eines 


Injährigen Knaben veranlaßt worden, der fi für 


die, von einer Altern verheiratheten Schweſter gele⸗ 
gentlich empfangene Züchtigung dadurch lachte, 
daß er die Gebäude ſeines Schwagers anzündete. — 


er Gewerbebetrieb erfreute ſich im Bromb. Reg. 


ez. keines beſondern Gedeihens, was theils in uns 


güaſtigen Konzunktuten, theils im Mangel an Bes 


triebskapital feinen Grund hat. Beſonders darnie⸗ 


der lag die Tuchfabrikation; zwar wurden im Ja⸗ 
nuar noch 1718 Stuck Tuch und 383 Stuck Boy 
verfertigt; davon jedoch nur 470 St. Tuch und 340 
St. Bey abgeſetzt. — Ja der jüngſten Zeit, 


- iſt in 
Bromberg von einem dortigen Einwohner 0 


Mühle zum Mahlen des Gipſes Behufs der Dün⸗ 
gung m worden, die bereits von größern und 
kleinern Ackerwirthen ſo bedeutende Beſtellungen er⸗ 
halten hat, daß die Anlage dem Unternehmer eben 
fo bedeutenden Gewinn verfpricht, als ſie im In⸗ 
tereſſe des Landbaues wünſchenswerth war. — Un⸗ 
ter den verübten Verbrechen bemerken wir einen be⸗ 
deutenden Kirchendiebſtahl zu Mogilno, ſo wie einen 
frechen Raubanfal zu Friedrichsdorf bei Schubin. 
Die Thaͤter find bis jetzt nicht ermittelt, dagegen 
iſt zu Czarvikau eine Diebsbande entdeckt und ver⸗ 
haftet worden. — Am 18. Jan. c. iſt das Patri: 
monialgericht, ſo wie das Friedensgericht zu Schloß 
Filehne aufgehoben worden und an deren Stelle das 


ſelbſt eine permanente Kommiſſion des Land- und 


Stadtgerichts zu Schdalanke getreten. 


Die neueſte Nummer des Poſener Amtsblatts » 


enthält eine Ober⸗Praͤſidial⸗ Bekanntmachung, das 
Studium der Pharmaceuten auf auswärtigen Unis 
verſitäten betreffend. — Die Königl. Reg. I. pro⸗ 
mulgirt die Allerhöchſte Verordnung, wonach auch 


* 


ia der Provinz Poſen vom 1. April d. J. ob Mie⸗ 


mand ſich anderer als der allgemein im Geſetze 
vorgeſchriebenen Maaße und Gewichte bedienen 
darf. — Auch für den Kreis Wreſchen iſt in der 
Stadt Mikoskaw ein Schauamt eingerichtet, — 
Der Stadt Ryczywol iſt die Abhaltung eines Wo⸗ 
chenmarkts an jedem Mittwoch geftattet worden. — 
Das Koͤnigl. Ober: Cenſur⸗ Collegium hat die Er⸗ 
laubniß für nachſtehende polniſche Schriften, als: 
ı 0 5 der Landwirtbſchoft von M. Oezapowski, 
aher 1835; 2) Heft 4 der Allgemeinen Ency⸗ 
klopaͤdſe (von Agricola bis Academia), Warſchau 
und Wilno; 3) Heft 4 des zten Bandes der Webers 
ſetzung des Meyerſchen Univerſums, Warſchau dei 
Gluͤcksbergz 9 No. 44, bis 108 Mode⸗Maga⸗ 
zius; 5) No. 39. bis 44. des haͤuslie 
6) No. 92. des Allgemeinen Magazins, ertheilt. — 
Die vorjährige, zur Verbreitung der Bibel im hie⸗ 
ſigen Departement ſtattgehabte evangeliſche Kirchen⸗ 
Kollekte hat 61 Rthlr. 16 far. 10 pf. eingebracht. — 
Der verſtorbene katholiſche Pfarrer Soinskl i 
oray, Birnbaumer Kreiſes, bat: 1) der katholi⸗ 
ſchen Kirche in Goray zur Anſchaffung und] Aus⸗ 
beſſerung der Kirchen⸗Utenſilien 200 Rthlr.; 2) des⸗ 
eichen zur Reparatur der Kirche daſelbſt 200 
thlr.; 3) desgleichen zur Remunetation des Orts⸗ 
pfarrers 50 Rtblr,; 4) zur Beſſerung des Schul⸗ 
lehrer⸗Gehalts 300 Rthlr.; 5) zur Bekleidung ar: 
mer Schulkinder ebendaſelbſt 200 Rthlr.; 6) dem 
dortigen Hoſpital 50 Riblr.; 7) dem evangeliſchen 
Hoſpital zu Birnbaum 50 Rthlr. vermacht. — Des⸗ 
gleichen hat der Kaufmann Herr Scheibe zu Boja⸗ 


— 


slichen Muſeums; 


nowo der Armen- und Waiſenſchule zu Rawicz 50 


Rtblr. geſchenkt. 


— —ę— 


Neulich fand die Botenfrau von Kolmor nach Straß⸗ 1 
burg, auf der Landſtraße, nicht weit von erſtge⸗ 


zwei Individuen ihr aufladen halfen. Dieſe Indi⸗ 
viduen, welche dieſelde Straße zu ziehen ſchienen, 
verſchwanden, nachdem ſie den Koffer in Sicherheit 
gebracht hatten. Zu Kolmar wurde der Wagen 
der Botenfrau vom Oktroi viſitirt, und da ſich kein 
Schlüſſel zu gedachtem Koffer 1 ſo mußte 
ein Schloſſer denſelben oͤffnen. an war nicht 
wenig erſtaunt, den blutigen Rumpf eines mit 
Wunden bedeckten Menſchen darin zu finden. Der 
Koͤnigl. Prokurator wurde ſogleich davon benach⸗ 
richtigt, und die Juſtiz verfolgt ihre Nachforſchun⸗ 
gen ſuͤber ein ſo unerhoͤrtes Verbrechen, deſſen Urs 
heber noch unbekannt ſind. f 1 


Die Dorfzeitung ſchreibt: „Jun Breslau iſt eine 
ſonderbare Geſchichte paſſirt. Vor einigen Wochen 
ſtirbt im dortigen Urſulinerkloſter eine Nonne und 
wird, wie gewohnlich, in die Kirche geſetzt. Waͤh⸗ 
rend ihr von ihren Mitſchweſtern die gebräuchlichen 
Vigilien geſungen werden, erhebt ſich plotzlich die 


7 


ı nannter Stadt, einen ziemlich ſchweren Koffer, den 


* 4 23% ee 
nun arge, sam zum Altar und liebe und in nicht uten Vermoͤ ens⸗ ſtaͤnden 1 5 
e 1 1 Voll. Each iin Ja, es hieß ſo 1 er ſei 1 Um Paris ger 
u Ki; ‚Ro es 9205 9 5 u: 5 0 ji, Koͤuiglicher Bruder BR der eine 
15 a üben, 9 ang nie t iu Re 9 ſehen wolle, ö 1154 
9 die 15 Eid Hondelsſchreiben aus aus Petersburg. berichtet; 
I 5 4 Wie binſich fich aller großartigen und wohl haft 
195 18 5 N 1 nlitzlichen Anſtalten, ſo wird Rußland auch in Ve⸗ 
60 u b 0 bt. treff der Eiſenbah In- Anlagen binter den ubrigen 
wi Ben mir Me) Staaten des Feſtiandes keineswegs zutückbteiben. 
Heil aß man ein Leis, Der Verſuch, dieſe Anſtolten bei uns in das Leben 


85 5 ih 
ie ‘Prior u 
als derfetbe Fon 


cheuhaus banelt w Ic * ade nur,, ſagt u rufen, wird zuerſt auf den Strußen gemacht 

ei Dreil, 96 5 050 "von dteſe m 110 iht — die von Paleraborg aus e Some 

ahi or, 11 nal p uch eine S Bf DENE: mers Nefidenzen: Zatskojeſelo amd Peterhof führen? 

i 1 Rh 15 N 0 0 1 von denen, A letztere ch Kan Weg⸗ 
9 5 1 ſtunden bon der tſt adt entfernt ſind r Plan 

Gerin a vorgefoiht ten, wat zu dieſer Erzäblung dazu, bei 3 ſich ſehr — — 


En Werd mae en 104 5 Nachdem die Perſonen betheili 
gt haben, hat bereits die Kaiſerl. 
4 Ai 1 1. . Ben 15 15 100 Genehmigung erhalten und dürfte, wie jedes Un⸗ 
5 5 in 0 0 Wen ternehmen, das ſich wi zw freuen hat, 


A 2 Meike in die bald en „ 1515105 in 
WA 19 ib U), da di, it Wen 9 SIE en Wü e ee Beme rs 
55 burg. ar 


nr künz an er das e Vet iDis 
voifelle Elsler find) Mi 
gungen des ſichenweſens gehen, im Ganz * 
A Sbm e e "1000 Sue MA 1 05 zwel SEIEN Fr: 
den monatlichen Gehalt von 1000 Du der 1) durch kluge Beal ung der Maturfräfte 1 15 
excl, . Neiſckoſte eie 0 8 
„Reiſekeſten- ug nadhlaln man den Menſchen ben härteſten. ui ‚größten Theh 
Da ss bel genden beBerit! der Arbeit und Mühe; 2) 5 0 Matt konnen fi. 
Ri 0 BE Se chleſie 10 die Anne E I eber 9 0 106 Unendlit 
9 55 N 5 900 


2 


ee o e ch machen. Nicht 
lee bee fetten ae man e bee e och, eine jede Mas, 
nur blos mit 60 n 100 ie Harald d ſchine, welche die Arbeit von 100 Menſchen ver⸗ 
f ac a von Kranken ſtroͤmen zu, denen das richtet, ſetze auch SU) 100 Menſchen außer Nah⸗ 
ſſer zu Haus nicht kolt genung iſt. — Ein Schulz rung. Der wohlfellere Preis, um den die Waaxe 
1 der neueſten Mode muß wenigſtens ein Mit⸗ durch Einführung der Noce geliefert werden 
2 Einer, Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ſeyn. Eln kann, gibt aber einer unendlichen Anzahl Menſchen 
hu iſt nicht beſſer antergehringeni, als wenn r die Möglichkeit, ſich deren Aunehmlichkeit zu ji 
auf die Eiſenbahnen ſtudirt. “ ſchaffen, 1 tee e 10 
0 N der ganzen cioilifirten We zunıd u 
nn. e ace dee, dee ont be 
bung feiner Uateruebmung: Die Errichtung von e leben Sanitlien. Van diefen ers 
unteRFÄITAIh Eil: Correſpoadenz⸗ Bahnen, bekonnt | 1 mimndefteiie Drei Diertheile durch Mdfers, 
zu machen, worin er das Weſen, die Art der Aus⸗ . 2 be Fe 5 1 
4 1 ter 2 
Führung un 1 de, ‚Rufen Berfeiben Rae Wau. men arbeitsfaͤhige Menſchen (noch Abzug der Kin⸗ 


Die Morning- Post meldet, daß auf dem letzten der, Greiſe, Weiber rc.) durch Gewerboinduſtrie. 
Fi ee v. mann von ae die Nun 1 man aber, daß die Maſchinen in 
Rede geweſen, ſey, ols von dem Entweichen des Ri ng allein die Arbeit von 400 Mill. Meuſchen 
Deal: Carl von Sieilien mit der hören Irlan⸗ verrichten. Da aber die geſammte Bevölkerung, 
derin Miß Penelope Smith. Sie ſoll eine gute die ſich „in beiden Welten“ mit der Gewerbsi du⸗ 
Reiterin ſeyn und 20,000 Pfd. Sterl. im Vermoͤgen ſtrie beſchaͤftigt, kaum höher als 13 Mill. Arbeits⸗ 
5 Aa 2 em liebende Paar, welches er ſt ſeit fa 5 N eher werden koͤnneu, fo iſt es 

dr i 1 0 haben fol, but ſich in Lis klar, arm il. außer Nahrung geſetzt 
porno en um ſich in der Schweiz wieder wo n 10 n Innen, 1 daß der woblſlere 
treffen. ing - Post meint indeſſen, der Preis der 1 05 ihr. 15 7 5 nehmer uud. Käufer 


Prinz dürft 255 Eu der geſunden Atwoſphäre verſchafft Habe 
der chweiz uͤberlaſſen, da er die Abwechselung Bei Gelegenheit 155 Ynlıdend ber Pringeffü in von 


— 


B = 
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ſter des regierenden Koͤnigs von Würtemberg, erin⸗ 


nert mon ſich des Briefes, den ſie 1814 nach der 
damaligen Kataſtrophe ihrem Bater, dem berſtorbe⸗ 


ſie 
draug, ſich von dem Exkönig von Weſtphalen zu 


2 


nen König Friedrich, geſchrieben bat, der in ſi 


trennen. Jenes Dokument erwarb ihr die Achtung 


aller gefühlvollen Menſchen, ja ſeldſt die lebhafte⸗ 
ſten Lobeserhebungen des am mindeſten Gefuͤhl⸗ 
vollen — Napoleon, welcher im Memorial de St. 
Helene mit Begeiſterung von ihr ſpricht. Die 
sürftin, lange Zeit von ihrem Gemahl vernachlaͤſ⸗ 
igt, verdoppelte ihre Zärtlichkeit, als Keine Lage 
eine minder glanzende wurde, und die ‚edlen Geſin⸗ 
nungen ihres Bruders, des Kon Wel von 
Würtemberg, fo wie die Sudſidien, welche Kaſſer 
Alexander bewilligte, und die Kalſer Nikolaus bis 
jetzt fortgeſetzt bat, ſicherten der Familie des Exkoͤ⸗ 
nigs die Mittel der Subſiſtenz, da er keine anderen 
Hülfsquellen beſaß, als was er von ſeiner Mutter 
Latitia, die ihn immer beſondets liebte, erhielt. Koͤ⸗ 
nig Wilhelm hat die Erziehung ſeines alteſten Soh⸗ 
nes uͤdernommen, welcher von allen Mitgliedern der 
anıilie- am meiſten Aehnlichkeit mit Nopoleons 
Sharafter hoben ſoll. Auch feine Schweſter, Wie 
eine der ſchoͤnſten Damen Italiens ſeyn ſoll, heiß 
es, wird nach Stuttgart kommen. (Leipz. Ztg.) 


In der zweiten Kammer der württemb. Stände 
kam vor einigen Tagen eine Bittſchrift vor: die 
Kammer moͤge ſich des „zerriſſenen württembergis 
ſchen Schreiberſtaͤndes“ annehmen. | 


In der jetzt in Dresden anweſenden van Aken⸗ 
ſchen Menagerie befindet ſich als Neulgkeit das erſt 
durch Burchell's Neiſe bekannt gewordene, dem 

leichfalls in der Menggerie zur Vergleichung vor⸗ 
ondenen, Zebra ahnliche Dauw: Equus Bur- 
chelii. Ein beſonders intereſſautes Naturſchau⸗ 
fpiel bieten die ebenfalls zum erſten Male dort zu 
ſehenden Condor's, Maͤnnchen und Weiochen, 
dar, welche wie gezähmte Haus vogel auch außer⸗ 
halb ihres Käfiges gezeigt werden, denn das ſchoͤne 
aar folgt dem Winke des Warters und breitet 
auf deſſen Befehl die mächtigen Schwingen meh⸗ 
ere Minuten lang aus. Dieſe durch Alex. von 
Humboldts Schilderungen bekannten Rieſenvoͤgel 
er hohen Andes bieten manche Merkwuͤrdigkeit 
or, z. B. den guveiden Seiten klaffenden Schna⸗ 
bel des Männchens, durch deſſen Spalten der Vo⸗ 
gel athnten mog, wenn er fi) in hohen Luftregio⸗ 
nen bis über den Gipfel des Chimborgſſo empor⸗ 
roingt, da feine Maſenlöcher nur ſehr ſchmale 
AA 74 von der W des 
chnabels und dem Stirnkamime beinahe ganzlich 
eſchloſſen werden. ii b 99 
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Montfort, Exkönigin von Weſtpholen und Schwe⸗ 
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S. cbt einne 
Sonnabend den 20. ahr er 

14 Bar a Per BF er Gtoe. Red 1 ö mi 

iim Schauſpfels Hause. 5 * > 1 
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u Ie ler nne nn Inühre 128 D 
ro m 3 erde var 2120 i 
In der Sequeſtcationsſache der im Kroͤbener Kreiſe 
belegenen, den Marten d. W Kſierskiſchen Er⸗ 
ben sugtbhrigen rr eee 1. Antheils, 
ſteht zur Entwerfung des Regulalſvs wegen Der 
friedigung der Hypothekenzinſendgus den Guts⸗Re⸗ 
denüen und zur Etklärung darbber 
den a2 a ten März d. J. Vormit⸗ 
W e Sg tage ume Tone 
vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗AAſfeſſor an. 
Jodem wir diefes zur dffentlichen Kenntaiß brins 
gen, fordern wir die, ihrem Wohnorte nach unbe⸗ 
kannten Gläubiger, namentlich? 
a) die Franz v., Gajeweziſchen Eheleute, fonft 
n Scree eee an ee eee 2 (€ 
„b) die Feliciau v. Wierzchlewskiſchen Erben, 
ch den Probſt Autom v. Krakowski, und 
dh) den Johann v. Kuruatoweki, und . 
biermit auf: im obigen Termine gleichfalls perſdn⸗ 
lich oder durch einen legitümrten Bevollmächtigten 
zu erſheinen. Gegen die Ausbleibenden wird ans 
genommen werden, daß ſie dem durch Stimmen⸗ 
Meheheit gefaßten Beſchluſſe der erſcheinenden Ja⸗ 
tereffenten, pudedingt beitreten, und es im Uebrige 
auf die geſetzliche Regulirung nach Lage des Hypo 
theken-Vuchs ankommen loſſen. n 
Poſen aden 3, Februar 1836. 0% ιe 


f I. Abtheiluna. 1224 
Deffentiſche 
Der Tagelöhner Paul 
kowo bei Bromberg hat ſich im x 
dort entfernt, feit jener Zeit aber von ſeine 
und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, wee halb 
feine Eheftau Juliauge gedorne Münfter we 
gen böslicher Verbaffung gegen ihn auf Eheſchei⸗ 
dung geklagt hat. e 8 
Der Poul Jeſchke wird daber aufgefordert, in 
dem zum Verſuch der Sühne und zur mündlichen 
Verhandlung der Suche auf 1 


ene raten c 1836 Weft 


in unſerm Audienz-Saale andergumten ermine ine 
erſcheinen und dich Aber he 1 9r . 
antworten, widrigenfalls er bei ferien Aus ble 

der böcltcben Berlaſſung der Klägern far geſravdig 


erachtet und die Na ihm und derſelzen beſtan⸗ 
dene Ehe durch rich tar font, ei 5 


werden wird MO Tun 5 i 
Blomberg diy 2 Janet 1836ę % 
u HN Sber⸗Lapdesgerfcht“ 


x 


„ein Termimauf 
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Kbulgliches Oder⸗Landesgerſchtt 


Voflädun g. 
Jeſchte des Ohr 
ch 108 © ; 
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Ediktal⸗ Citation. 
Nachſtehende Dokumente, als: 8 
1) die von den Bernhard und Anna Catharina 
Freyerſchen Eheleuten ausgeſtellte Notarlats⸗ 
Obligation vom 20ſten November 1817, ge⸗ 
richtlich verlautbart den Iten April 1818, 
deren Grund im Hypotheken⸗Buche des in dem 
Dorfe Schilln (Meſeritzer Kreiſes) sub No. 1. 
belegenen Grundſtücks Rubr. III. No. 1. für 
den Pferdebaͤndler Salomon Hillel Krauſe 
1200 Rthlr., gemäß Verfügung vom 27ſten 
September 1824 eingetragen find, 2 
2) der ia der Anton Freyetſchen Vormundſchaft 
gerichtlich abgeſchloſſene Auseinanderſetzungs⸗ 
Rezeß vom sten Februar 1823, aus welchem 
fur den Auguſt Freyer ein Vatererbe von 110 
Rthlr., zinsbar à 5 pro Cent, gemäß Verfü: 
gung vom 27ſten September 1824 auf demſel⸗ 
ben Grundſtücke im Hypothekenbuche Rubr. 
III. sub No. 2, eingetragen iſt, 9 ih 
3) die von den Anton und Regina Pilaczykſchen 
Eheleuten ausgeſtellte Notariats = Obligation 
vom z4ten März 1817, auf Grund deren für 
den verſtorbenen Müller Gottlieb Rabiger aus 
der Hammeritzker Mühle im Hypothekenbuche 
des sub No 70. zu Alte Tirſchtiegel belegenen 
Srundſtücks Rubr. III. No. 1. 200 Rtir. nebſt 
5 pro Cent Zinfen ex Decreto vom 29 ſten 
„Auguſt 1825 eingetragen worden, 
ſind bei dem hier im Jahre 1827 ſtattgefundenen 
Brande verloren gegangen, und ſollen auf den Ans 
trag der Intereſſenten amortiſirt werden. 
Wir fordern daher alle diejenigen, welche an die 
4 e eee, und- zu loͤſchenden, Poſten, und die 
darüber ausgeſtellten Juſtrumente als Eigenthuͤmer, 
Ceſſtonarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 
Anſprüche zu machen haben, auf, in dem zur An⸗ 
meldung derſelben 
am 13ten April 1836 Vormit⸗ 
EIER tags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Aſſeſſor Küntzel hier anftehenden 
Termine, entweder perſdalich, oder durch geſetzlich 
zulaͤſſige Bevollmächtigte, wozu die hiefigen Juſtiz⸗ 
Kommiſſarien Röſtel und Wolny vorgeſchlagen wer⸗ 
den, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche geltend zu 
machen; widrigenfalls ſie damit werden praͤkludirt, 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auf⸗ 
erlegt und die verloren gegangenen Zuftrumente für 
amortiſirt werden erklaͤrt werden. 
eſeritz den 3. November 1835. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


0 Bekanntmachung. 
Am gaſten und 23ſten d. M. von des Morgens 
Uhr ab, follen in der, auf dem ehemaligen Jo⸗ 
25bier Grundſtücke hinter dem Proviant » Amte 
bieſelbſt belegenen, neuen Train⸗Remiſe, mehrere 


auf 


ausrangirte Feld ⸗ Equipageſtücke und Lazareth⸗ 


Wirthſchafts⸗Geraͤthe, als: Wagen, Kochgeſchirre, 
Riemenzeug, wollene Decken, Tiſche, Baͤnke, Stühe 
le, Leuchter, Lampen, Tiſchmeſſer, Tiſchgabeln, 
hölzerne Waſſerkannen ꝛc., fo wie einige Gornitu⸗ 
ren alte ſilberne Montirungs⸗Treſſen an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert werden. f 
Poſen den 12. Februar 1836. 
Königliches Train ⸗Depot. 
Eine gut moͤblirte Stude nedit che am Markt 
erſten Stock nach vorn, iſt fogleich zu vermſethen. 
Das Nähere iſt in der Th. Scherk ſchen Buch⸗ 
handlung zu erfragen. 1 
. — — — — — 
Berlin. 
Zines | Preuis,Lour, 


Fufs, [Briefe Geld, 


Börse von 


Den 46, Februar 1836, 


Staats = Schuldscheme, „ ,„ .% j 1022| 101 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 | 4013| 100 
Präm. Scheine d. Seehandlung . . | — 613 61 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coupe » 4 1024 102 
Neum, Inter. Scheine dt. +. 4 — 141013 
Berliner Stadt- Obligationen „| 4 — | 41024 
Königsberger dito . ae aa, 
Elbinger dito — 444 99 — 
Dans. dito v. in T.“ —— 4 — — 43 
Westpreussische Pfandbriefe . .| 4 103 1024 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 4 104 1035 
Ostpreussische dito [4 103 — 
Pommersche . 4 105% 404% 
Kur- und Neumärkische dito 4 10134 — 
dito dito dito 329 — 9% 
Schlesische dito 4 1074] — 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur. - u. Neu. — 89 — 
Gold al mar eo 4 — 2165| 2154 
„ eee an en 1821 — 
A re 4351 134 
Disconto * FF 2 3 4 


Getreide: Marktpreife von Poſen, 
ben 17. Februar 1836. 


Getreidegattungen. Pre en 
Der S ; don | ü 
—.—.—. 2 l 
T 18 
Rog en, ac u — 25 — — 26.— 
Ger F * 23 61 — 24.— 
Hafer — 4115 61 —| 17— 
Buchweizen * 5 * 1 — — 1 5 2 3 
rr 
Kartoffelnn ».I— 12 — —| 14— 
Butter 1 Faß oder 

8 k. Preuß. [f 20— [122 0 


eu 1 Ctr. 110 tl Prf 
troh 1 Schock, a 


1200 %. Preuß. 4 


